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Meerbusch, 18.04.2023 

 
 

Antrag zur Sitzung des Haupt-, Finanz und Wirtschaftsausschusses 
Änderung der Geschäftsordnung und der Hauptsatzung der Stadt Meerbusch 

 
 
Sehr geehrter Herr Bommers, 
 

1) Wir beantragen, folgende Änderungen in die Neufassung der Hauptsatzung aufzu-
nehmen: 
§3 Gleichstellung 
Abs. (4) wird ergänzt um: „…und lädt sie zu den betreffenden Sitzungen ein.“ 
Abs (7) wird geändert zu: „Die Entscheidung, ob ein Beratungsgegenstand eine 
Angelegenheit des Aufgabenbereiches der Gleichstellungsbeauftragten ist, obliegt 
der Gleichstellungsbeauftragten.“ 

   
 §8 Anregungen und Beschwerden 

Abs. (1) wird geändert zu: „Jede:r hat das Recht, sich einzeln oder in Gemein-
schaft mit anderen….“ 

 
 

2) Ferner beantragen wir, folgende Änderungen in die Neufassung der Geschäftsord-
nung aufzunehmen: 
§3 Aufstellung der Tagesordnung 
In Abs. (1) wird die Frist für das Einreichen neuer Tagesordnungspunkte geändert 
zu "spätestens am 10. Tag vor dem Sitzungstag". 
 
§6 Öffentlichkeit der Ratssitzungen 
Abs. (5) wird ergänzt um: „Die Presse …und zu den Sitzungen einzuladen.“ 



§16 Anträge zur Geschäftsordnung 
Abs. (2) Wird geändert zu: „Anträge zur Geschäftsordnung können durch Zuruf o-
der durch das Heben beider Hände als solche kenntlich gemacht werden. Wird ein 
Antrag zur Geschäftsordnung gestellt, so darf noch je ein Mitglied des Rates ...“ 

 
§20 Fragerecht der Ratsmitglieder 
Im Abs. (1) wird der Satz „Anfragen sind mindestens 6 Tage vor beginn der Ratssit-
zung dem BM/der BMin zuzuleiten, den Tag des Eingangs der Anfrage und den 
Tag der Sitzung nicht mit einberechnet.“ Geändert zu: „Anfragen sind mindestens 
5 Tage vor Beginn der Ratssitzung dem BM/der BMin zuzuleiten.“ (entsprechend 
der Mustersatzung) 

 
3) Wir beantragen außerdem, dass beide Dokumente bei der Überarbeitung gender-

gerecht formuliert werden. Alternativ sind die weibliche und die männliche Form 
zu nennen. 
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